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HER WOCHENCHRONIK

ftentevlattb
1. Dttober. Auf ber ßauptftraße Sera—greibutg, roefttirf)

SSariaßilf, nimmt ber ©enerat ein Stuppenbefilee ber leicß»

ten Sioifion ab.
— 3m Kanton Sern wirb eine Sammlung non Alttoolle

buret)geführt.
— Sas ©ibg. Kriegsernäßrungsamt roeift bem Santon Sern

für bas neue SBirtfcßaftsjabr eine Aleßtanbaufläcßc oon
4900 fjeftaren sur Ausbeßnung bes Acferbaues su.

2. Ser öerbftmarft in Sumiswatb seigt eine bebeutungslofe
Sießauffußr.

— Ser ©emeinberat pon SEßotb ermuntert bie Scßutjugenb
3 um Sammeln non wilben Kaftanien, ©icßeln unb Sud)-
nüßeßen für bie gütterung oon Kteinoieß.

— Sie Sanierung ber ^atbetbaßn, infolge welcher bie ©r=

füEung ber Sflicbten in fpäteren 3aßren ermöglicht ift,
wirb oom Sunbesgericßt genehmigt.

— 3n Siel bebentt bas ©bepaar griß unb Karoline Staus»
5Baßt, Ußrenfteinfabrifanten, oerfeßiebene gemeinnüßige
3nftitutionen mit größeren ßegaten.

— Sie Schuten oon Sßun fammetn für arme glücßtlingsfiri-
ber bie fcßöne Summe oon gr. 1104.

3. Sie normatfpurige Strecte Slünfter—Sengnau als norb»
mefttiebe gufaßrtslinie sum ßötfdjbcrg—Simplon begebt
ihr 25jäbriges 3ubiläum.

— Ser Srbeitsmartt im September toeift ein Anfteigen ber
Arbeitsangebote auf. Auf ©nbe bes SSonats maren 319

Stettenfucbenbe angemetbet gegen 264 im Sormonat unb
454 ©nbe September 1939.

— Ser Segierungsrat orbnet bie Arbeitsseit in ben ftaatlicben
Setrieben folgenbermaßen: oom 7. Dttober bis 1. Sooem»
ber 1940 oon 8—12 llbr unb 13.30—18.00 Übt; nom 4.

Sooember bis 5. April 1941 oon 8.30—17.00 llbr, mit
einem ßatbftünbigen llnterbrucb roäßrenb ber SSittagsseit.
Sie Arbeitsräume finb oon greitags nach Arbeitsfluß bis

ÜSontag Arbeitsbeginn su fcßließen unb bürfen nicht ge=

beist werben.
— Auf bem Sabnbof Spie3 toirb ber gütjrerget)ilfe ©ottfrieb

grep oon einer manöorierenben Sofomotioe erfaßt unb fo=

fort getötet.
4. Sie Sahn Suntiswalb—SBafen läßt infolge Koßlenfnapp»

beit oier güge ausfallen.
5. 3n Salm bei Steffen begebt bie bureb ihre Stumenftücfe

weit bekannte Stalerin ©life Scblup ihren 80. ©eburtstag.

6. Sie Sircbgemeinbe ©r(ad) œâbtt su ihrem Sfarret Dans
Scbmib, bisher ©emeinbeoifar in Selp.

— 3m Serner Obertanb ift bas Sflan3en oon ©emüfe erbeb»

lieb geförbert toorben. 3m ©egenfaß su früher, ba man nur
bas Sftansen oon Kartoffeln tonnte, toerben nunmehr bie
meiften ©emüfearten gesücßtet.

— Am Sau ber Suftenftraße finb runb 1-200 Slang an, ber

Arbeit, toorunter auch potnifebe 3nternierte. Aüf ben ein»

seinen UBerfpläßen ber Kraftroerfe Obetßasli finb gegen
500 Arbeiter tätig.

7. Sie eiferne Straßenbrücte über ben ßotnbacß beim Seit»
haus in £ßun toirb abgebrochen.

— 3m Kanton Sern ift bie Saht ber Sefißer oon kühner-
baltungen mit 43,569 gegenüber 46,789 im 3abre 1936 um
fieben Srosent surüctgegangeri.

8. Auf bem Areal ber gueferfabrit Aarbetg toirb eine Srof-
tnungsanlage für Dbft unb ©emüfe sur Sertoertung über»
febiiffiger ©emiife» unb grucßtbeftänbe in Setrieb gefeßt.
Sie Anlage mürbe oom Kriegsmirtfcßaftsamt beut Serbanb
tanbmirtfebafttieber ©enoffenfeßaften überbunben.

töern ©taöt
30. September. Ser Sernifcße Serein abftinenter Seßtet unb

fießterinnen hält in Sern feine 3abresoerfamntlung ab.
1. Dttober. Sie Sfarrßelferin an ber Sobannisfircße, grt. Sora

Scßeuner, oertäßt ihr Amt, um fieb als Siafoniffin su be=

tätigen.
2. Ser neue Konsertfaat im Konferoatorium mirb auf feine

AEuftit bin geprüft.
3. Ser Scbmeis. Serein für #eimet3ießung unb Anftaltslei-

tung hält im bürgerlichen Skifenßaus fotoie in ber heilig»
geiftfireße feine ^auptoerfammlung ab.

4. Sie Sernifcbe SOlufifgefeUfcfjaft melbet für bas oergaitgene
3aßr einen geßtbetrag oon runb gr. 15,000 an, fomie eine
gufammenfeßrumpfung bes Atufiffunbus oon gr. 60,000
oor oier 3aßren auf gr. 5800.

— Ser Serein gegen bie Sioifettion unb für allgemeinen Sier»
feßuß, fomie ber Kaßenflub führen getrennt SBetttierfcßuß»
tags=geiern bureß, erfterer im ©roßratsfaal, leßterer im
Satbausteller.

5. Ser Sunb Scßmeis. grauenoereine hält feine 39. 3aßres=
oerfammlung im Aationalrat ab.

6- 3m Serner Slünfter mirb eine bernifeße ©ebentfeier sum
125jäßrigen Sefteßert ber Safler CAiffion abgebalten.

— 3n ber ©emeinbeabftimmung werben folgenbe Sorlageti
angenommen: 1. Seue ©arantieperiobe für bie ftäbt. Atit»
telfcßulen 5125 3a, 324 Sein; 2. Alignementsplan Könis»
ftraße—^olligenftraße 4954 3a, 441 Sein; 3. Alignements»
plan Kramgaffe—Satßausgaffe—Sleßgergaffe—Scßlüffel»
gäßcßen 4982 3a, 420 Sein; 4. Ilm» unb ©rmeiterungsbau
bes alten Kttabenmaifenbaufes ufro. 4592 3a, 858 Sein;

* 5. l=3SilI.»Krebit für weitere außerorbentlicße Staßnaßmen
4530 3a, 910 Sein. (Stimmbeteiligung 14,29 %.)

7. Sas Sefunbarfcßulinfpeftorat Kreis I bes Kantons Sern
oeranftaltet in ber Scbulmarte einen Kurs über feßroeise»
rifeße SolEswirtfcßaft.

— Sie öffnungs- unb Scßließungsseiten oon Serfaufs- unb
ßabengefcßäften mirb sur ©infparung oon Srennftoffen neu
georbnet. Sertaufs» unb ßabengefcßäfte bürfen nießt oor
8.30 llßr geöffnet toerben unb finb fpäteftens 19 Ußr su
fcßließen. ©aftmirtfeßaftsbetriebe bürfen nießt oor 9 llßr
öffnen unb miiffen fpäteftens um 22 Ußr gefcßloffen merben,
an Sonntagen unb geiertagen um 23 llßr. Kinobetriebe
bürfen oon SSontag bis greitag längftens oon 17—23 llßr
geöffnet merben. Ausnahmen werben für oerfeßiebene @e=

fcßäfte gemacht.

m MmeMM
Bernerland

1. Oktober. Auf der Hauptstraße Bern—Freiburg, westlich
Mariahilf, nimmt der General ein Truppendesilee der leich-
ten Division ab.

— Im Kanton Bern wird eine Sammlung von Altwolle
durchgeführt.

— Das Eidg. Kriegsernährungsamt weist dem Kanton Bern
für das neue Wirtschaftsjahr eine Mehranbausläche von
4900 Hektaren zur Ausdehnung des Ackerbaues zu.

2. Der Herbstmarkt in Sumiswald zeigt eine bedeutungslose
Viehauffuhr.

— Der Gemeinderat von Word ermuntert die Schuljugend
zum Sammeln von wilden Kastanien. Eicheln und Buch-
nüßchen für die Fütterung von Kleinvieh.

— Die Sanierung der Harderbahn, infolge welcher die Er-
füllung der Pflichten in späteren Jahren ermöglicht ist,
wird vom Bundesgericht genehmigt.

— In Biel bedenkt das Ehepaar Fritz und Karoline Klaus-
Wahl, Uhrensteinfabrikanten, verschiedene gemeinnützige
Institutionen mit größeren Legaten.

— Die Schulen von Thun sammeln für arme Flüchtlingskin-
der die schöne Summe von Fr. 1104.

3. Die normalspurige Strecke Münster—Lengnau als nord-
westliche Zufahrtslinie zum Lötschberg-Simplon begeht
ihr ZSjähriges Jubiläum.

— Der Arbeitsmarkt im September weist ein Ansteigen der
Arbeitsangebote auf. Auf Ende des Monats waren 319

Stellensuchende angemeldet gegen 264 im Vormonat und
434 Ende September 1939.

— Der Regierungsrat ordnet die Arbeitszeit in den staatlichen
Betrieben folgendermaßen: vom 7. Oktober bis 1. Novem-
ber 1949 von 8—12 Uhr und 13.30-18.00 Uht: vom 4.

November bis 5. April 1941 von 8.30—17.00 Uhr, mit
einem halbstündigen Unterbruch während der Mittagszeit.
Die Arbeitsräume sind von Freitags nach Arbeitsschluß bis

Montag Arbeitsbeginn zu schließen und dürfen nicht ge-

heizt werden.
— Auf dem Bahnhof Spiez wird her Fllhrergehilfe Gottfried

Frey von einer manövrierenden Lokomotive erfaßt und so-

fort getötet.
4. Die Bahn Sumiswald—Wasen läßt infolge Kohlenknapp-

heit vier Züge ausfallen.
5. In Balm bei Messen begeht die durch ihre Blumenstücke

weit bekannte Malerin Elise Schlup ihren 80. Geburtstag.

6. Die Kirchgemeinde Erlach wählt zu ihrem Pfarrer Hans
Schmid, bisher Gemeindeoikar in Belp.

— Im Berner Oberland ist das Pflanzen von Gemüse erheb-

lich gefördert worden. Im Gegensatz zu früher, da man nur
das Pflanzen von Kartoffeln kannte, werden nunmehr die

meisten Gemüsearten gezüchtet.

— Am Bau der Sustenstraße sind rund 1-200 Mann an der

Arbeit, worunter auch polnische Internierte. Aüf den ein-
zelnen Werkplätzen -der Kraftwerke Oberhasli sind gegen
300 Arbeiter tätig.

7. Die eiserne Straßenbrücke über den Lombach beim Neu-
Haus in Thun wird abgebrochen.

— Im Kanton Bern ist die Zahl her Besitzer von Hühner-
Haltungen mit 43,369 gegenüber 46,789 im Jahre 1936 um
sieben Prozent zurückgegangen.

8. Auf dem Areal der Zuckerfabrik Aarberg wird eine Trok-
knungsanlage für Obst und Gemüse zur Verwertung über-
schüssiger Gemüse- und Fruchtbestände in Betrieb gesetzt.
Die Anlage wurde vom Kriegswirtschaftsamt dein Verband
landwirtschaftlicher Genossenschaften überbunden.

Bern Stadt
30. September. Der Bernische Verein abstinenter Lehrer und

Lehrerinnen hält in Bern seine Jahresversammlung ab.
1. Oktober. Die Pfarrhelferin an der Iohanniskirche, Frl. Dorn

Scheuner, verläßt ihr Amt, um sich als Diakonissin zu be-
tätigen.

2. Der neue Konzertsaal im Konservatorium wird auf seine
Akustik hin geprüft.

3. Der Schweiz. Verein für Heimerziehung und Anstaltslei-
tung hält im bürgerlichen Waisenhaus sowie in der Heilig-
geistkirche seine Hauptversammlung ab.

4. Die Bernische Musikgesellschaft meldet für das vergangene
Jahr einen Fehlbetrag von rund Fr. 13,000 an, sowie eine
Zusammenschrumpfung des Musikfundus von Fr. 60,000
vor vier Iahren auf Fr. 3800.

— Der Verein gegen die Vivisektion und für allgemeinen Tier-
schütz, sowie der Kahenklub führen getrennt Welttierschutz-
tags-Feiern durch, ersterer im Großratssaal, letzterer im
Rathauskeller.

3. Der Bund Schweiz. Frauenvereine hält seine 39. Jahres-
Versammlung im Nationalrat ab.

6. Im Berner Münster wird eine bernische Gedenkfeier zum
IZSjährigen Bestehen der Basler Mission abgehalten.

— In der Gemeindeabstimmung werden folgende Vorlagen
angenommen: 1. Neue Garantieperiode für die städt. Mit-
telschulen 3123 Ja, 324 Nein: 2. Alignementsplan Köniz-
straße—Holligenstraße 4934 Ja, 441 Nein: 3. Alignements-
plan Kramgasse—Rathausgasse—Metzgergasse—Schlüssel-
gäßchen 4982 Ja, 420 Nein; 4. Um- u-nd Erweiterungsbau
des alten Knabenwaisenhauses usw. 4392 Ja, 838 Nein:

' 5. I-Mill.-Kredit für weitere außerordentliche Maßnahmen
4330 Ja, 910 Nein. (Stimmbeteiligung 14,29 A>.)

7. Das Sekundarschulinspektorat Kreis I des Kantons Bern
veranstaltet in der Schulwarte einen Kurs über schweize-
rische Volkswirtschaft.

^ Die öfsnungs- und Schließungszeiten von Verkaufs- und
Ladengeschäften wird zur Einsparung von Brennstoffen neu
geordnet. Verkaufs- und Ladengeschäfte dürfen nicht vor
8.30 Uhr geöffnet werden und sind spätestens 19 Uhr zu
schließen. Gastwirtschaftsbetriebe dürfen nicht vor 9 Uhr
öffnen und müssen spätestens um 22 Uhr geschlossen werden,
an Sonntagen und Feiertagen um 23 Uhr. Kinobetriebe
dürfen von Montag bis Freitag längstens von 17—23 Uhr
geöffnet werden. Ausnahmen werden für verschiedene Ge-
schäste gemacht.
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